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ZEHN GOLDENE REGELN 

UM EIN ERFOLGREICHER UNTERNEHMER ZU SEIN!

1. Gesunden Menschenverstand einsetzen

Es überrascht immer wieder, was mit ein wenig 

gesundem Menschenverstand in Unternehmen 

erreicht werden kann, wie selten er jedoch einge-

setzt wird. Wem dazu keine erschreckenden Bei-

spiele einfallen, der geht nicht mit offenen Augen 

durch die Wirtschaftswelt.

2. Dauerhafte, langfristige Ziele festlegen

Wer aus der Hüfte schießt, stirbt über kurz oder 

lang! 

Es ist erstaunlich, wie oft Unternehmen an kurz-

fristigen Zielen orientiert sind. Häufig dient sogar 

die wachsende Veränderungsgeschwindigkeit als 

Begründung, "um sich den Weg offen zu halten". 

Dies führt nur zu kurzfristigem Taktieren, keines-

falls aber zu einem langfristigen kontinuierlichem 

Weg. Kurzfristige und langfristige Zielsetzungen 

müssen in ihren Abhängigkeiten voneinander be-

achtet werden und sich im Gleichgewicht befin-

den. Wer aus der Hüfte schießt, stirbt über kurz 

oder lang.

3. Geduld

Immer wieder stößt man in der Praxis auf gute 

und brauchbare Lösungsansätze, die wieder auf-

gegeben wurden, weil sich der gewünschte Erfolg 

nicht rasch genug eingestellt hat. Geduld heißt 

auch von den eigenen Plänen überzeugt sein! 

4. Auf den gesamten 

Kundennutzen bedacht sein

Den gesamten Nutzen berücksichtigen, besonders 

denjenigen der nicht direkt messbar ist. Levinson 

nennt in seinem Buch "Guerilla Marketing" unter 

den zehn wichtigsten Punkten "Menschliche 

Bindungen, Glaubwürdigkeit, Begeisterung, 

Image, Service, zufriedene Kunden". 

5. Konsequenz und Beharrlichkeit – Der 

Wertschöpfungsprozess

Die ständige, Verbesserung des Wertschöpfungs-

prozesses ist die entscheidende Aufgabe! Auch 

wenn die Lösungen nicht sofort ersichtlich sind –

dranbleiben!

6. Arbeit und Zeit – In die Tiefe der 

Zusammenhänge entwickeln

Oberflächliches und kurzfristiges Denken führt 

fast immer zur vorübergehenden Beseitigung von 

Symptomen. Dies bedeutet aber das Ignorieren 

von Problemen und kann diese noch verschärfen. 

Viele Probleme erfordern ganz einfach ernsthafte, 

konstruktive Auseinandersetzung mit den wahren 

Ursachen, harte Arbeit und natürlich auch Zeit..

7. Innovativ sein

Stillstand ist Rückschritt! Innovationen müssen 

gefördert werden. Die Frage, "Wo wird das Un-

ternehmen in fünf Jahren stehen?", ist die perma-

nente Aufgabenstellung!

8. Auf die Planausführung kommt es an

Im Detail der Planausführung stecken im allge-

meinen soviel Tücken, dass ein durchschnittlicher 

Plan, gut ausgeführt, einem mangelhaft ausge-

führten Superplan immer überlegen ist.

9. Wenige Dinge gleichzeitig tun, 

die aber müssen klappen

Wie viele Probleme es in einem Unternehmen 

auch zu lösen gibt, man kann in der komplexen 

Vernetztheit nicht gleichzeitig in alle Richtungen 

vorgehen. Der bessere Weg ist, jeweils immer nur 

ein oder zwei Ziele, möglichst entsprechend den 

Prioritäten gründlich zu verfolgen, die damit ver-

bundenen Aufgaben ordentlich zu erledigen und 

die Auswirkungen sorgfältig beobachten, bevor 

man sich anderen zuwendet.

10. Freude an der Arbeit

Ein Ratschlag für die innere Zufriedenheit: an de-

nen Gefallen finden, mit denen man zusammen-

arbeitet, auch wenn diese Leute nicht so berau-

schend sind, wie man es von sich selbst annimmt.

Entscheidend ist das Ergebnis!

Patentrezepte sind selten!


